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 Präventionsmedizin für die Praxis

E INLADUNG

zum Ausbildungsprogramm 
Präventionsmedizin (GSAAM)

 

WIR MACHEN IHRE PRAXIS ZUKUNFTSFÄHIG

Informationen

Gebühren

Mitglieder von GenoGyn  
und GSAAM: 400,- Euro pro Wochenendkurs

Nichtmitglieder  
der o.a. Gesellschaften: 500,- Euro pro Wochenendkurs

In der Eigenbeteiligung sind  
folgende Leistungen enthalten: 
● Teilnahme am zweitägigen Präventionskurs 
● Ausführliche Dokumentation der Seminarinhalte als CD 
● Begrüßungs-Imbiss am Freitag
● Mittagessen am Samstag
● An beiden Tagen: Erfrischungsgetränke  
	 sowie	Kaffee	und	Tee	in	den	Pausen 

 

Zertifizierung

Die Zertifizierung dieser Veranstaltung (30 Fortbildungspunkte)
wird bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
Nach Absolvierung der beiden Kurse und bestandener
Lernzielüberprüfung erhalten die Teilnehmer
das kostenpflichtige Zertifikat (50,- Euro)
„Ausbildung in präventiver Medizin (GSAAM)“

Anmeldung

Bitte nutzen Sie nebenstehende Rückantwort oder das  
Anmeldeformular unter www.genogyn.de

Weitere Informationen:  

Marion Weiss/GenoGyn-Geschäftsstelle 
Horbeller Str. 18 – 20, 50858 Köln-Marsdorf 
Telefon: 0221 /  94 05 05 390 
Telefax: 0221 / 94 05 05 391 
E-Mail: geschaeftsstelle@genogyn-rheinland.de 

Mit freundlicher Unterstützung von:
Stand 22.10. 2021
Külzer Medizintechnik GmbH 3.000,00 €
Tietze & Pozo Medizintechnik GmbH 3.000,00 €

in  

Präsenz

Rückantwort / Anmeldung

Bitte per Post, per Fax oder per E-Mail an: 
GenoGyn Geschäftsstelle
Horbeller Str. 18 – 20, 50858 Köln-Marsdorf 
Fax: 0221 / 94 05 05 391 
E-Mail: geschaeftsstelle@genogyn-rheinland.de

Ausbildungsseminar in Präventionsmedizin 
 
Hiermit melde ich mich verbindlich zur o. g. 2-teiligen  
Fortbildung an. 

21./22. Januar 2022 und 11./12. Februar 2022

Ort: Hotel am Augustinerplatz, Hohe Straße 30, 50667 Köln
   
 Ich bin Mitglied GenoGyn / GSAAM  (€ 400,- pro Veranstaltung) 

 Ich bin nicht Mitglied  (€ 500,- pro Veranstaltung)  
 Bitte Zutreffendes ankreuzen!
 
Einzugsermächtigung 
 
Hiermit bevollmächtige ich

Name, Vorname, Telefon (bitte in Druckbuchstaben)

Anschrift (bitte in Druckbuchstaben)  
 
die GenoGyn, die von mir zu entrichtende Zahlung  
zu Lasten meines Kontos einzuziehen:

 
IBAN

Gleichzeitig ermächtige ich die o. g. Bank,  
mein Konto mit dem angeforderten Betrag zu belasten.  
Für entsprechende Deckung werde ich Sorge tragen.

Datum  Stempel / Unterschrift

Ihr Name und der Ihrer Praxis werden für die anderen Teilneh- 
menden zugänglich gemacht, sofern dem nicht ausdrücklich bis
07.01.2022 per E-Mail an geschaeftsstelle@genogyn-rheinland.de
widersprochen wird. Wir weisen außerdem darauf hin,  
dass bei dieser Veranstaltung Fotos und Videos für Presse-  
und Öffentlichkeitsarbeit erstellt werden. Fo
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Höchste Anerkennung für 
GenoGyn-Vorstandsmitglied 
Prof. Dr. Friedrich Wolff: Der 
renommierte Gynäkologe 
und ausgewiesene Geburts-
hilfe-Experte wurde im März 
2022 in den Vorstand des 
German Board and College 
of Obstetrics and Gyneco-

logy (GBCOG) berufen. Mit seiner Ernennung zum 
Schriftführer der Dachorganisation der Deutschen 
Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe so-
wie des Berufsverbands der Frauenärzte ist Prof. 
Wolff für Anfragen und Stellungnahmen der Verbän-
de und für europäische Kontakte im höchsten Gre-
mium des Faches zuständig. 
„Wir gratulieren herzlich im Namen der gesamten 
GenoGyn, des Vorstandes und des Aufsichtsra-
tes, und sind sehr stolz, mit Friedrich Wolff einen 
so hoch geschätzten Kollegen in unseren Reihen zu 
wissen“, sagt Dr. Jürgen Klinghammer, geschäfts-
führender Vorstand der GenoGyn. 

Das aktuelle Ausbildungsprogramm 
für eine erweiterte Präventionsmedizin 
in der gynäkologischen Praxis steht 
vor der Tür: Nachdem die Termine für 
die Präsenz-Fortbildung Anfang des 
Jahres pandemie-bedingt verschoben 
werden mussten, läuft nun der Count-
down für die Ausbildungsstaffel 2022. 
Die diesjährige Fortbildung in Präventi-
onsmedizin der GenoGyn und der Ger-
man Society of Anti-Aging-Medicine 
findet an den Wochenenden 24. und 
25. Juni sowie am 1. und 2. Juli 2022 
in Köln statt. 
Vor Ort erwartet Sie ein interdisziplinä-
res Team renommierter Experten um 
den Präsidenten der GSAAM, Prof. 
Dr. Bernd Kleine-Gunk, das Ihnen eine 
komplexe Zusammenfassung relevan-

Hier geht es zum 
Programm-Flyer

Hier geht es zum 
Anmeldeformular

Top-Personalie:
Prof. Dr. Friedrich Wolff in den Vorstand  
des GBCOG berufen

Jetzt anmelden!
Ausbildungsprogramm in Präventionsmedizin im Juni und Juli 2022 

ter Bereiche der modernen Prä-
ventionsmedizin vermittelt, die 
für die Betreuung der Frau von 
der Pubertät bis ins hohe Alter 
wichtig sind. 
Der GenoGyn-Vorstandsvorsit- 
zende, Dr. Jürgen Klingham- 
mer, freut sich, die Teilnehmen-
den im langersehnten Fortbil-
dungs-Format mit persönlichen 
Kontakten zu begrüßen.

https://genogyn.de/wp-content/uploads/2022/05/Aus2022.pdf
https://genogyn.de/wp-content/uploads/2022/05/Aus2022.pdf
https://genogyn.de/wp-content/uploads/2022/05/An-2022-April.pdf
https://genogyn.de/wp-content/uploads/2022/05/An-2022-April.pdf
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Stark auf einen Blick:
Facelift für die Webseite der GenoGyn

Sie haben vielleicht bemerkt, dass die Webseite 
der GenoGyn in den letzten Tagen mit dem Hinweis 
auf „Wartungsarbeiten“ nicht erreichbar war. Anlass 
dafür war keineswegs ein technisches Problem, 
sondern vielmehr eine Modernisierung des Portals: 
www.genogyn.de hat ein Facelift erhalten! Nun 

präsentiert sich der Internetauftritt mit einer 
zeitgemäß gestalteten Startseite, auf der die 
GenoGyn ihre Stärken als Partner für perso-
nalisierte Präventionsmedizin und erfolgrei-
che Praxisführung auf einen Blick sichtbar 
macht. Das Spektrum relevanter fachgrup-
penspezifischer Leistungen ist direkt von der 
Startseite aus zugänglich: angefangen beim 
Ausbildungsprogramm in Präventionsme-
dizin, bei der Online-Frauenarztsuche und 

dem Newsletter-Service über das QM-System für 
Frauenärzt:innen bis zum Kompendium privatärzt- 
licher Zusatzleistungen in der Gynäkologie. 
Wir laden Sie herzlich zu einem Besuch der neu-
gestalteten Homepage ein! Design und technische 
Realisierung des Facelifts lagen bei der Alchime-
dus® Management GmbH in gewohnt kompeten-
ten Händen. Wir danken dem langjährigen Partner 
der GenoGyn für die gute Zusammenarbeit.

Für GenoGyn-Mitglieder:
Aktuelle Aktionsmodelle von CarFleet24

Im Rahmen unserer Kooperation mit CarFleet24 
möchten wir Sie auf neue Aktionsmodelle unseres 
Partners aufmerksam machen: Unter diesem Link 
können Sie einen Blick auf die verschiedenen Mo-
delle diverser Hersteller werfen, aber bitte beachten 
Sie, dass die Angebote in der Rubrik „Aktionsmo-
delle“ täglich aktualisiert werden. Alternativ berät 
CarFleet24 unsere Mitglieder natürlich auch bei 
Kauf, Finanzierung und Leasing eines Neuwagens 
einer anderen Automarke. 

Aktuelle Informationen zu den Aktionsmodellen 
sowie über dauerhafte Einkaufsvorteile finden Ge-
noGyn-Mitglieder auf www.carfleet24.de. Das er-
forderliche Passwort erhalten Sie in der Geschäfts-
stelle der GenoGyn: E-Mail an geschaeftsstelle@
genogyn-rheinland.de genügt.
Die Kundenbetreuung von CarFleet24 erreichen Sie 
unter Telefon +49 (89) 411146-59
oder E-Mail: kundenbetreuung@carfleet24.de

Jederzeit bestellen!
GynPLUS 2020: Das Kompendium  
privatärztlicher Zusatzleistungen

Privatärztliche Leistungen aus dem Kernbereich 
der gynäkologisch-geburtshilflichen Praxis haben 
Potenzial für die Gesunderhaltung der Patientinnen 
und für den wirtschaftlichen Erfolg gynäkologischer 
Praxen! GynPLUS 2020 bietet einen 80 Seiten star-
ken Leitfaden mit den wichtigsten privatärztlichen 
Zusatzleistungen in der frauenärztlichen Praxis für 
eine umfassende Betreuung Ihrer Patientinnen. Für 
fast jede Leistung gibt es ein Muster für einen allge-
meinen Informationstext für Patientinnen sowie Bei-
spiel-Kalkulationen des ärztlichen 
Honorars. Praxisinhaber können 
das IGeL-Kompendium der Geno-
Gyn mit dem Bestellformular auf 
unserer Webseite ordern. Der Preis 
beträgt 35 Euro für Mitglieder und 
50 Euro für Nicht-Mitglieder, je-
weils zuzüglich einer Versandkos-
tenpauschale von 4,90 Euro.

www.genogyn.de
https://www.wahlers-pr.de/CF24neu2022.pdf
www.carfleet24.de
mailto:geschaeftsstelle@genogyn-rheinland.de
mailto:geschaeftsstelle@genogyn-rheinland.de
mailto:kundenbetreuung@carfleet24.de
https://genogyn.de/jetzt-vorbestellen-gynplus-2019-das-neue-kompendium-fuer-privataerztliche-zusatzleistungen/
https://genogyn.de/wp-content/uploads/2020/01/Anforderungsformular-GynPLUS-2020.pdf
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Praxis-Management  
mit Dietmar Karweina:
Kostenfreie Live-Online-Termine  
im Sommer 2022 

Live und kostenfrei: Noch drei Mal in diesem 
Sommer können Sie dabei sein, wenn Praxis-
coach Dietmar Karweina mit seinen Seminaren in 
Praxis-Management online geht. 

Die Termine für Juni, Juli und August stehen fest: 
Dann geht es um Selbstzahlerleistungen, Team-
bildung sowie effektives Zeit- und Terminmana-
gement. GenoGyn-Mitglieder sind wieder herzlich 
zur Teilnahme eingeladen.

Das sind die aktuellen Themen  
und Termine für Ärzt:innen und leitende 
Praxismitarbeiter:innen:

14.06. 	 So steigern Sie Ihren Umsatz mit 
	 Selbstzahlerleistungen

05.07. 	 So formen Sie ein engagiertes Team

02.08. 	 So optimieren Sie Ihr Zeit- und  
	 Terminmanagement

Die Links führen direkt zu den Inhalten und zur 
Anmeldung. 

Praxen können freie Stellen melden: 
Neues Jobportal für Ärzte und MFA aus 
der Ukraine 

Der Fachkräftemangel ist hierzulande groß, viele 
Arztpraxen finden kaum noch Medizinische Fach-
angestellte: Der Bundesverband Freie Berufe bringt 
nun Praxen und arbeitssuchende ukrainische 
Flüchtlinge, die über eine medizinische oder pflege-
rische Ausbildung verfügen, in Kontakt. 
Unter www.freieberufe-jobportal.de können 
Praxen seit dem 2. Mai kostenfrei ihre Anzeigen  
einstellen. Die KBV hat weitere Informationen.

Neue Leitlinien:
Erste S2k-Leitlinie zur Harninkontinenz 
der Frau

Die erste S2k-Leitlinie zur Harninkontinenz der Frau 
führt alle wissenschaftlich relevanten Informationen 
zur Belastungsinkontinenz und Überaktiven Blase/
Dranginkontinenz sowie den diagnostischen Teil 

zur Beckenbodensonographie bei Harninkontinenz 
aus bisherigen Handlungsempfehlungen zusam-
men. Die Leitlinie wurde unter Federführung der 
Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe e. V. (DGGG) erstellt und jüngst im Leit-
linienregister der Arbeitsgemeinschaft der Wissen-
schaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften e. V. 
(AWMF) veröffentlicht.

Erste Patientinnenleitlinie  
zum Endometriumkarzinom 

Wichtig für betroffene Patientinnen: Basierend auf 
der aktuellen Ausgabe der S3-Leitlinie „S3-Leitlinie 
Diagnostik, Therapie und Nachsorge der Patientin-
nen mit Endometriumkarzinom“ hat das „Leitlinien-
programm Onkologie“ der AWMF, der Deutschen 
Krebsgesellschaft e. V. und der Stiftung Deutsche 
Krebshilfe erstmals eine Patientinnenleitlinie  mit 
laienverständlichen Informationen zur Erkrankung, 
Diagnostik, Therapie und Nachsorge zum Gebär-
mutterkörperkrebs veröffentlicht.

https://next.edudip.com/de/webinar/so-steigern-sie-ihren-umsatz-mit-selbstzahlerleistungen/1093796
https://next.edudip.com/de/webinar/so-steigern-sie-ihren-umsatz-mit-selbstzahlerleistungen/1093796
https://next.edudip.com/de/webinar/so-formen-sie-ein-engagiertes-team/1202666
https://next.edudip.com/de/webinar/so-optimieren-sie-ihr-zeit-und-terminmanagement/1518720
https://next.edudip.com/de/webinar/so-optimieren-sie-ihr-zeit-und-terminmanagement/1518720
https://freieberufe-jobportal.de/#000
https://www.kbv.de/html/1150_58083.php
https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/015-091l_S2k_Harninkontinenz-der-Frau_2022-03.pdf
https://www.leitlinienprogramm-onkologie.de/fileadmin/user_upload/Downloads/Patientenleitlinien/Patientenleitlinie_Gebaermutterkoerperkrebs_1730011.pdf
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Neues von der DGG

Anlässlich des Welttags der Präeklampsie am 
22. Mai hat die EFCNI (European Foundation for 
the Care of Newborn Infants)  einen Informations-
Flyer für Schwangere herausgegeben. Die Deut-
sche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe 
e.V. (DGGG) unterstützt die Kampagne unter dem 
Titel   „Früh handeln, früh untersuchen!“ und stellt 
den Flyer auf ihrer Webseite zum Download zur 
Verfügung. In einer Stellungnahme zur 2. Boos-
terimpfung für Schwangere und Stillende aus 
dem März sprechen sich die gynäkologischen und 
geburts-hilflichen Fachgesellschaften nicht für eine 
generelle 2. Boosterimpfung aller Schwangeren und 
Stillenden zum Schutz vor COVID-19 aus. 
Aufgrund der besonderen Bedeutung der Erstver-
sorgung in den Bereichen der medizinisch-foren- 
sischen Untersuchung sowie der medizinischen 
und der psychischen Versorgung hat die DGGG 

Alkoholsteuererhöhung 

Neue Modellierungsstudie stützt GenoGyn-Forderung 

Sie ist in den Zielsetzungen der GenoGyn veran-
kert und seit Jahren wiederholt der Vorstand öf-
fentlich seine Forderung nach einer drastischen 
Erhöhung der Alkoholsteuer, um alkohol-assozi-
ierte Erkrankungen und Todesfälle zu reduzieren. 
Nun untermauert eine aktuelle Modellierungs-
studie, welche die potenziellen Auswirkungen 
erhöhter Alkoholsteuern auf die alkoholbeding-
te Krankheitslast in Deutschland aufzeigt, die-
se Forderung mit eindrucksvollen Zahlen. Laut 
der Autoren um Dr. Carolin Kilian, TU Dresden, 
hätten durch eine Verdoppelung der derzeitigen 
Verbrauchssteuern auf Bier, Wein und Spiritu-
osen 2019 mehr als 200.000 oder 6,9 % der 
alkoholbedingten inzidenten Krankheits- und 
Verletzungsfälle sowie 2800 oder 6,7 % der 
alkoholbedingten Todesfälle vermieden werden 
können. Den Einfluss erhöhter Verbrauchssteu-

ern auf alkoholbedingte Krebserkrankungen in 
der Europäischen Region bezifferte eine weite-
re internationale Modellierungsstudie bereits 
2021: In Deutschland hätten demnach bei einer 
Verdoppelung der aktuellen Alkoholsteuern al-
lein in 2019 mehr als 1.200 Krebserkrankungen 
und 525 Todesfälle vermieden werden können. 
Deutschland gehörte im Jahr 2019 zu den Län-
dern mit dem weltweit höchsten Pro-Kopf-Alko-
holkonsum und hat im europäischen Vergleich 
eine der geringsten Verbrauchssteuern auf al-

koholische Geträn-
ke, woran auch die 
WHO-Empfehlung 
für eine Erhöhung 
der Alkoholsteurer 
in Europa bis dato 
nichts geändert hat. 

jüngst Empfehlungen zur Betreuung von weib- 
lichen Vergewaltigungsopfern veröffentlicht. 

Vorgeburtlicher Bluttest auf Trisomien:
Versicherteninformation verfügbar

Im Gespräch mit der Schwangeren muss sie künf-
tig verpflichtend eingesetzt werden: Nun hat der 
Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) die neue 
Patienteninformation zum vorgeburtlichen Bluttest 
auf Trisomien verfügbar gemacht.  Der Test ist in 
begründeten Einzelfällen voraussichtlich ab diesem 
Sommer eine neue GKV-Leistung. Zuvor wird im 
Bewertungsausschuss der Ärzte und Krankenkas-
sen noch über die ärztliche Vergütungsziffer verhan-
delt. Gynäkologische Praxen erhalten die gedruck-
ten Broschüren über ihre jeweilige Kassenärztliche 
Vereinigung, außerdem kann sie online hier einge-
sehen werden.

https://www.dggg.de/fileadmin/data/Presse/Pressemitteilungen/2022/Praeeklampsie-Welttag/2022_Preeclampsia_Kampagne_Flyer_DE.pdf
https://www.dggg.de/presse/pressemitteilungen-und-nachrichten/fachempfehlung-zur-2-boosterimpfung-fuer-schwangere-und-stillende
https://link.springer.com/article/10.1007/s00103-022-03528-9
https://link.springer.com/article/10.1007/s00103-022-03528-9
https://idw-online.de/de/news776145
https://idw-online.de/de/news776145
https://www.dggg.de/presse/pressemitteilungen-und-nachrichten/empfehlungen-zur-betreuung-von-weiblichen-vergewaltigungsopfern-veroeffentlicht
https://www.g-ba.de/downloads/17-98-5156/2021-11-09_G-BA_Versicherteninformation_NIPT_Ansichtsexemplar.pdf
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Krebserkrankungen höher als in nicht zertifizierten 
Krankenhäusern. Interessant für Gynäkolog:innen: 
Besonders groß war der Überlebensvorteil bei Ge-
bärmutterhalskrebs (minus 25,9 Prozent Sterblich-
keit). Bei neuroonkologischen Tumoren betrug der 
Vorteil (minus 15,8 Prozent), dem Bronchialkarzi-
nom (minus 15 Prozent) und dem Mammakarzinom 
(minus 11,7 Prozent). 
Statistisch signifikant zeigten sich auch die positiven 
Effekte für das kolorektale Karzinom, Kopf-Hals-
Tumoren, Prostatakrebs und die Gruppe der gynä-
kologischen Tumore. Dabei profitieren Patient:innen 
mit niedrigeren Tumorstadien I bis III stärker von der 
Zentrumsbehandlung als Patienten mit fortgeschrit-
tenem Stadium IV. Weitere Informationen zur Studie 
finden Sie hier. 

Es tut sich was

Altersgrenzen beim Mammografie-Screening

In Deutschland wird jede 
Frau zwischen 50 und 69 
Jahren alle zwei Jahre zum 
Mammografie-Screening 
eingeladen. Vor dem Hin-
tergrund, dass die euro
päische Brustkrebsleitlinie 
seit 2021 empfiehlt, auch 
Frauen zwischen 45 und 
49 Jahren sowie zwischen 70 und 74 Jahren 
einzubeziehen, kommt hierzulande Bewegung 
in die Diskussion um die Altersgrenzen. So hat 
das Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit 
im Gesundheitswesen (IQWiG) im Auftrag des 
Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) eine 
Überprüfung der Altersgrenzen im Mammogra-
fie-Screening-Programm vorgenommen und 
sieht in seinem Vorbericht für 45- bis 49-jährige 
Frauen einen Anhaltspunkt für einen Nutzen des 
Screenings im Vergleich zu keinem Screening. 
Aufgrund unzureichender Daten ist ein positi-
ver Effekt für die Altersgruppe ab 70 Jahren laut 

IQWiG jedoch nicht be-
legt. Unterstützung für die 
Forderung des Landfrauen 
Kreisverbands Friesland-
Wilhelmshaven sowie der 
Gleichstellungsbeauftrag-
ten des Landkreises Fries-
land nach einer Anhebung 
der Altersgrenze gab es 

immerhin vom Petitionsausschuss des Bundes-
tages. Dieser verabschiedete im Februar 2022 
mit breiter Mehrheit die Beschlussempfehlung 
an den Bundestag, eine dahingehende Petition 
an die Bundesregierung mit dem höchstmög-
lichen Votum „zur Berücksichtigung“ zu über-
weisen. 
Die Petentinnen argumentieren, dass das Brust-
krebsrisiko nach dem 69. Lebensjahr weiter 
steige und etwa doppelt so hoch sei, wie beim 
„Einstiegsalter“ von 50 Jahren für das Scree-
ning. Außerdem sei die Lebenserwartung der 
Frau seit Einführung des Programms gestiegen.
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Studie zeigt: 
Überlebensvorteile in zertifizierten  
Krebszentren 

Im Rahmen des Innovationsfonds-Projektes „Wirk-
samkeit der Versorgung in onkologischen Zentren“ 
(WiZen)  wurden erstmals Daten von AOK-Versi-
cherten sowie die Daten aus vier regionalen klini-
schen Krebsregistern für rund eine Million Behand-
lungsfälle von 2009 bis 2017 miteinander verknüpft 
und analysiert. 
Das Ergebnis der Studie wurde Ende April in Berlin 
präsentiert und ist deutlich: Die Überlebenschan-
ce von Krebspatienten, die in zertifizierten Zentren 
der Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) behandelt 
werden,  ist demnach bei allen acht untersuchten 

https://aok-bv.de/presse/termine/index_25319.html
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Tamoxifen: 
Das sagt die KBV

Importierte tamoxifenhaltige Arzneimittel werden 
vorrangig abgegeben: Über diese Anordnung des 
Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinproduk-
te gegenüber dem pharmazeutischen Großhandel 
berichtete die KBV Ende April. Damit soll ein er-
neuter Engpass vermieden werden. Weiter heißt es 
dort: Tamoxifenhaltige Arzneimittel mit deutscher 
Zulassung, die voraussichtlich wieder ab Mai zur 
Verfügung stehen, sollen erst dann ausgeliefert wer-
den, wenn die aufgrund des Lieferengpasses aus 
dem Ausland beschafften Arzneimittel aufgebraucht 
sind. Hier finden Sie weitere Informationen der 
KBV zum Thema Tamoxifen.

Haarausfall in den Wechseljahren:
Übergewicht möglicher Risikofaktor

Hitzewallungen, Stimmungsschwankungen und 
Schlafstörungen sind beim Thema Wechseljahres-
beschwerden in aller Munde. Den weiblichen Haar-
ausfall in den späten Wechseljahren rückt nun eine 
Studie der Chulalongkorn University in Thailand in 
den Fokus, wonach rund die Hälfte der 178 Stu-
dienteilnehmerinnen unter Haarausfall leidet – ver-
bunden mit einem verringerten Selbstwertgefühl bei 
rund 60% der Betroffenen. 
Dabei erkannten die Forschenden Übergewicht 
(BMI über 25) als statistisch signifikanten Faktor 
bei weiblichem Haarausfall in der Postmenopause. 
Häufigkeit und Belastung der betroffenen Frauen 
legen einen vermehrten Gesprächsbedarf in der 
Wechseljahressprechstunde nahe.

Erfreuliche Nachrichten kommen dieser Tage aus 
dem Statistischen Bundesamt: Das Amt registrierte 
im Jahr 2021 so viele Geburten wie seit 25 Jahren 
nicht mehr. Nach vorläufigen Angaben des Statis- 
tischen Bundesamts wurden im Vorjahr 795.500 
Kinder geboren. Das bedeutet einen Anstieg von 
zwei Prozent im Vergleich zum Durchschnitt der 
Jahre 2018 bis 2020. Im Vergleich zum Jahr 2020 
wurden rund 22.000 Kinder mehr geboren. 
Auffällig ist eine Tendenz zum dritten Kind, denn die 
Zunahme der Geburten der dritten Kinder ist mit 3,9 
Prozent besonders stark ausgefallen. Und damit 
kommen wir bereits zu den weniger guten Nach-
richten: Die zuletzt steigende Geburtenzahl ändert 
nichts am demografischen Trend – seit dem Jahr 
1972 sterben in Deutschland mehr Menschen, als 
Kinder geboren werden. Der höchste Sterbeüber-
schuss wurde zu Beginn der Corona-Pandemie im 
Jahr 2020 mit 212.400 Menschen erreicht.

ZU GUTER LETZT

Neues Zertifikat  
für Ultraschall in der Gynäkologie

In der Deutschen Gesellschaft für Ultraschall 
in der Medizin e.V. (DEGUM) können sich so-
wohl Ärzte als auch Abteilungen und Zentren 
mithilfe eines Mehrstufenkonzepts zertifizie- 
ren lassen. Nun hat die DEGUM ihre Zertifi-
zierung neu strukturiert und um die Zertifizie-
rungsmöglichkeit für die gynäkologische Ult-
raschalldiagnostik der Stufe II erweitert. Das 
neue Zertifikat berücksichtige steigende An-
forderungen, beispielsweise beim Bedarf an 
Unfruchtbarkeitsdiagnostik. Außerdem erlau-
be die immer bessere Ultraschalltechnik mitt-

lerweile sehr detaillier-
te Aussagen über die 
Beschaffenheit von 
Wucherungen im Be-
reich der Gebärmutter, 
der Eileiter oder der 
Eierstöcke, heißt es in 
der Pressemitteilung 
der DEGUM. 

DEGUM
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https://www.kbv.de/html/1150_58020.php
https://journals.lww.com/menopausejournal/Abstract/2022/04000/Prevalence_of_female_pattern_hair_loss_in.7.aspx
https://www.degum.de/presse/pressemitteilungen/im-detail/news/aerztliche-expertise-foerdern-fuer-bessere-behandlung-von-patientinnen.html
https://www.degum.de/presse/pressemitteilungen/im-detail/news/aerztliche-expertise-foerdern-fuer-bessere-behandlung-von-patientinnen.html


Rheinland

Denken Sie immer daran: 

GenoGyn Rheinland blickt in  
die Zukunft und ist die Partnerschaft  

der Erfolgreichen!
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